
Lange vor Erfindung des Porzel-
lans, dessen Herstellung heu-
te unserer Gegend das Gepräge 
gibt, herrschte in Arzberg und an-
deren Orten der näheren und wei-
teren Umgebung ein reger Töpfer-
betrieb, veranlaßt durch ergiebige 
und zu Zwecken plastischer For-
mung in hohem Grade geeignete 
Tonlager. Der folgende Hinweis 
möchte zur weiteren Nachfor-
schung über die Verhältnisse der 
alten Hafnerkeramik in Arzberg 
aneifern.
	 Seit dem 17. Jahrhundert be-
tätigten sich besonders Mitglieder 
der Familie Stöhr im Töpferhand-
werk. Die Stöhr sind seit 1638 in 
Arzberg nachweisbar. Ein Hafner-
meister Georg Stöhr wurde 1668 
erster Bürgermeister, was gewiß 
von seinem Ansehen Zeugnis ab-
legt. 1719 erscheint im Beerdi-
gungsbuch ein Glied dieser Fami-
lie als „Kunsthafner“.
	 Die Arzberger Stöhr schei-
nen mit den Stöhr in Regnitzlosau 
(Landkreis Rehau) in verwandt-
schaftlicher Beziehung gestan-
den zu haben. Jedenfalls haben 
sich hier wie dort Träger dieses 
Namens als Hafnerkeramiker her-
vorgetan (s. Zeh, Zur Hafnerkera-
mik Oberfrankens im Arch. v. Obfr. 
1914, S. 33 f.). Es bestand wahr-
scheinlich ein innerhalb der Fami-

lie gehütetes Fabrikationsgeheim-
nis.
	 Von einem ganz besonderen 
Arzberger Meister hören wir in der 
zweiten Hälfte des 18. Jahrhun-
derts. Leider kann noch nicht ge-
sagt werden, welcher von den ver-
schiedenen Stöhr, die die Kirchen-
bücher nennen, dieser Künstler 
war. Sein Meisterstück, das er 
1753 machte, waren „drei überaus 

künstliche Öfen mit vielen klei-
nen Figuren — alles bossiert, die 
hernach auf Regensburg geführt“ 
wurden. „Er arbeitete das meiste 
aus freier Hand, ohne Form und so 
zart, daß es ein anderer nicht ab-
drucken kann. Seine Söhne wis-
sen aber diese künstliche Arbeit 
nicht fortzusetzen.“ Da war also 
jeder Ofen ein nur einmal existie-
rendes Original.
	 Mehr noch erfahren wir aus 
dem Reisebuch des Registrators 
Köppel von 1794, nach dem ge-

gen Ende des 18. Jahrhunderts 
in der Amtshauptmannschaft 
Wunsiedel zu Arzberg, Thiersheim, 
Weißenstadt je 3, zu Kirchenlamitz 
6, zu Selb und Wunsiedel je 4, zu 
Marktleuthen 2 Töpfer arbeiteten, 
für die kleinen Orte ein unverhält-
nismäßig große Anzahl.
Köppel erzählt:
„(Stöhr) verfertigt nicht nur gute 
Haushaltungsgeschirre, sondern 

auch schöne Vasen, zierliche Blu-
mentöpfe, antike Leuchter, Öfen, 
die bis nach Frankfurt versendet 
werden. Was diesen irdenen Ar-
beiten einen vorzüglichen Wert 
gibt, das ist ihre schöne, daÜr-
hafte Goldglanzglasur, mit der sie 
überzogen sind. Da aber der Mei-
ster seine Kunst sehr geheim hält, 
sie keinem seiner Gesellen mit-
teilt, sonach sich ganz allein damit 
abgibt, so kommt es auch, daß 
er nicht genug fördern kann und 
bei aller seiner Geschicklichkeit 

mit seinem Geheimnis arm bleibt. 
Würde er seine Profession ins 
Große treiben und fremde Messen 
beziehen, so dürften seine goldir-
denen Töpferarbeiten dem feins-
ten Porzellan vorgezogen werden 
und als Seltenheiten außerordent-
lichen Abgang finden. Er formt 
auch ganz artige Figuren, unter 
denen mir die Böhmischen BaÜrn, 
welche die Stelle der Leuchter 
vertreten, vor allen übrigen am be-
sten gefallen haben.“
	 Es wäre schön, wenn uns au-
ßer dieser Beschreibung auch nur 
ein Stück Alt-Arzberger Keramik 
im Original überliefert worden wä-
re. In mehreren Arzberger Bürger-
häusern standen bis vor kurzem 
noch bemalte und mit geformten 
Aufsätzen versehene Fayence-
Öfen aus der Zeit des Rokoko. 
In dem 1770 erbauten „Hering-
haus“ fanden sich nach Aussa-
gen des jetzigen Besitzers allein 
drei derartige Öfen. Bezeichnen-
derweise verraten die noch er-
haltenen Bruchstücke auffällige 
Übereinstimmungen mit den Öfen 
im Schloß Röthenbach, welche 
sich durch die Verwendung des 
Schlosses als Flüchtlingsquartier 
in großer Gefahr befinden (Anm. d. 
Red.: damals 1950). Was liegt nä-
her, als diese Öfen einer gemein-
samen Arzberger Töpferschule zu-
zuschreiben. Der Detailforschung 
darüber bleibt hier ein dankbares 
Arbeitsfeld vorbehalten. Insbe-
sondere können dabei auch Zu-
sammenhänge mit der Creußener 
Töpferschule, deren Erzeugnisse 
längst gesuchte Museumsstücke 
sind, geklärt werden.

Kunstkeramik im 18. Jahrhundert
Die Hafnerfamilie Stöhr mit über 200jähriger Handwerkstradition
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Am 8. Dezember lädt die Öko-
Modellregion von 10 bis 11.30 
Uhr alle Interessierten herzlich 
zur Aktion „Baum, Braten und 
Blaukraut“ auf den Denglerhof, 
Heideweg 24, Hohenberg/Eger 
ein! Es gibt alle wichtigen Zu-
taten für ein genussvolles und 
nachhaltiges Weihnachtsfest, 
denn: Weihnachten geht natür-
lich auch in Bio!
	 Es empfiehlt sich, Christ-
bäume und Braten vorzubestel-
len, um für das Bio-Weihnachts-
fest auch wirklich alle Zutaten 
bio-regional kaufen zu können.
	 B io -We ihnach tsbäume 
vom Denglerhof: Regional ge-
schlagene, ökologische Weih-
nachtsbäume stehen zum Ver-
kauf bereit. Diese stammen aus 
nachhaltiger Forstwirtschaft, 

wurden nicht mit chemisch-
synthetischen Dünger gedüngt 
und sind frei von Pestiziden. 
Vorbestellung Bio-Blautanne: 
0162 73 91 919
	 Bio-Rindfleisch von der 
Metzgerei Ruckdeschel: Bei 
dieser bio-regionalen Wert-
schöpfungskette passt einfach 
alles zusammen: der Trans-
port vom Bauern zum Metz-
ger erfolgt im eigenen Anhän-
ger und dauert nicht lang. Die 
Rinder werden nämlich im 3 
km entfernten Schönlind auf 
dem Schübelhof gemästet. Die 
Tiere haben mehr Platz als bei 
konventioneller Aufzucht und 
fressen ökologisches Futter. 
Vorbestellung: 0160 444 77 49
	 Bio-Hähnchen vom Biohof 
Ritter: Nur ein Prozent der Mast-

hähnchen in Deutschland wer-
den unter ökologischen Bedin-
gungen gehalten. Die Tiere ha-
ben mehr Platz als in der kon-
ventionellen Landwirtschaft, 
Öko-Küken und Öko-Futter sind 
teurer als im konventionellen Be-
reich und die Mastdauer ist mit 
rund 60 bis 70 Tagen in der Öko-
Hähnchenmast doppelt so lang 
wie in der konventionellen Mast. 
Vorbestellung: 0170 45 199 63
	 Bio-Blaukraut vom Biohof 
Ritter und weiteres bio-regio-

nales Gemüse runden das Bio-
Weihnachtsmenü ab. Im öko-
logischen Gemüsebau sind 
chemisch-synthetischer Pflan-
zenschutz und Herbizide zur 
Beikrautbekämpfung ebenfalls 
verboten. Das Saatgut muss 
aus ökologischer Vermehrung 
stammen und Jungpflanzen aus 
Öko-Anzucht.
	 Die Bio-Produkte können 
auch ohne Vorbestellung vor Ort 
gekauft werden.

Weihnachten wirft seine Schatten voraus

Baum, Braten Blaukraut
Alles für ein nachhaltiges Fest

Volkstrauertag
Gedenkgottesdienst zum Volkstrauertag am 17.11.2024 um 
10:00 Uhr in der Ev. Kirche in Thierstein. Im Anschluss findet 
das Niederlegen der Blumengebinde am Kriegerdenkmal statt.
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Investition in die Zukunft so die 
Ankündigung des Vereinsvorsit-
zenden Horst Purucker anlässlich 
des 100jährigen Bestehens des 
TSV Seußen im Jahr 2023. Man 
müsse sich den Veränderungen 
im Vereinssport stellen und mit 
neuen Ideen begegnen! So hatte 
der Turnrat das Projekt „Bolzplatz 
für Alle“ ausgerufen und dafür ein 
Förderantrag bei der Brücken-
Allianz Bayern-Böhmen gestellt, 
der Anfang des Jahres mit einer 
Bezuschussung aus dem Regi-
onalbudget positiv entschieden 
wurde; worauf man sofort mit der 
Umsetzung begonnen hatte.
	 So wurde ein Ballfangzaun 
mit 60 laufenden Metern im 
Komplettbausatz geordert, Tore 
bestellt und das Markierungs-

system. Als Mitte Mai die Ma-
terialien eingetroffen waren, be-
gannen nach Ausmessung des 
Standortes die Erdarbeiten mit 
Bagger und Erdbohrer, sowie Ro-
dungstätigkeiten im Umfeld, 13 
Fundamente mit Bodenhülsen 
wurden betoniert, Pfosten vor-
montiert und gesetzt, 300 m Ball-
fangnetz aufgehängt und fixiert, 
Tore mit Netzen versehen, die 
Fundamente mit Rasenerde ab-
gedeckt und angesät. Die Spiel-
fläche von 35 x 25 Metern verti-
kutiert und gedüngt.

Das Projekt wurde über das Re-
gionalbudget der Brücken-Al-
lianz Bayern-Böhmen e.V. vom 
Amt für ländliche Entwicklung 
Oberfranken gefördert.

Die Sonne strahlte mit den Kin-
dern aus Kothigenbibersbach 
um die Wette, als ihr Projekt „Am 
Sauerbrunnen“ eingeweiht wur-
de. Dank einer Förderung aus 
dem Regionalbudget und dem 
Jugendpaket der kommunalen 
Jugendarbeit des Landkreises 
konnte dieser Wunsch umgesetzt 
werden. Der Parcour besteht aus 
einer Seilbrücke, einem Stelzen-
lauf und Tritthölzern die mit Ge-
schicklichkeit überwunden wer-
den.  Die Dorfgemeinschaft unter-
stützte kräftig mit Lader, Beton-
mischer, Traktor und Muskelkraft, 
als der Aufbau mit Unterstützung 
von Spielgeräte Roscher ange-
packt wurde. Der Wunsch, den 
Platz am Sauerbrunnen mit Le-
ben zu füllen ist gelungen. 
	 Christine Medick, die sich um 
die Förderanträge und Umset-
zung kümmerte dankte vor allem 

dem Bürgermeister Werner Froh-
mader, für die Bereitstellung des 
Platzes. Wie Medick erwähnte 
bedeutet diese Investition der Bi-
bersbächer auch einen Mehrwert 
für die Gemeinde. Herr Roscher 
bescheinigte der Dorfgemein-
schaft eine tolle Zusammenar-
beit und bedankte sich dafür. Von 
der kommunalen Jugendarbeit 
sprach Svenja Fassbinder ihre 
Begeisterung für diesen schö-
nen Platz aus und erinnerte sich 
gerne an die Jugendkonferenz, 
als die Kothigenbibersbacher Ju-
gend ihre Pläne vorstellten und 
präsentierten.

Das Projekt wurde über das Re-
gionalbudget der Brücken-Al-
lianz Bayern-Böhmen e.V. vom 
Amt für ländliche Entwicklung 
Oberfranken gefördert.

Regionalbudget 2024
TSV Seußen eröffnet Bolzplatz

Regionalbudget 2024
Balancierparcour am Sauerbrunnen Thiersheim
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Bedingt durch die Gemeinde-
gebietsreform hatte die Kreis-
musikschule Rehau ihre Tätig-
keit eingestellt. Auf Drängen vie-
ler Eltern, den Jugendlichen und 
auch Kinder hatte der damalige 
Bürgermeister von Schirnding, 
Ludwig Beigler, die Initiative zur 
Gründung einer Musikschule für 
Schirnding und Hohenberg/Eger 
ergriffen.  Am 11. Februar 1974 
hat er alle Interessierten in die 
Gaststätte Singer in Schirnding 
eingeladen. Dem Aufruf sind 80 
Personen gefolgt. Unterstützung 
erhielt Beigler von seinem Ho-
henberger Amtskollegen Bern-
hard Rußwurm und dem Bür-
germeister der Gemeinden Fi-
schern-Oschwitz, Reinhard Strö-
ßenreuther. Als Verwaltungsfach-
mann ging Ludwig Beigler nicht 
unvorbereitet in die Sitzung. Er 
zeigte den Versammlungsteil-
nehmern die Möglichkeiten auf, 

wer die Trägerschaft einer Musik-
schule übernehmen kann. Zum 
einen hätten die Aufgaben die 
Kommunen übernehmen können. 
Dies bedeutet allerdings zusätz-
liche Aufgaben in der Verwaltung 
und auch Kosten für die Gemein-
den. Bei der Gründung eines ge-
meinnützigen Vereins, der es sich 
zur Aufgabe macht, die Förde-
rung „musikalische und Laienbil-
dung“ zu betreiben, erfolgt die 
Verwaltung in ehrenamtlicher Tä-
tigkeit und der Verein übernimmt 
die Finanzierung des Unterrichts-
betriebes. 
	 In Schirnding und Hohenberg 
war es der Wunsch der Versamm-
lungsteilnehmern einen Verein zu 
gründen. Gut vorbereitet für diese 
Entscheidung holte der schlitzoh-
rige Bürgermeister eine ausgear-
beitete Satzung aus dem Ärmel 
und so konnte noch am gleichen 
Tag die Vereinsgründung erfol-

gen. Mit dieser Entscheidung 
wurde aber auch der Startschuß 
für das erste gemeinsame Projekt 
in der neuen Verwaltungsgemein-
schaft Schirnding-Hohenberg/
Eger auf den Weg gebracht.
	 Der Grundgedanke, aller 
Gründungsmitglieder war, allen 
Kindern aus den Gemeinden ei-
nen kostengünstigen Musikunter-
richt am Ort anzubieten, sodass 
es sich alle Eltern leisten können, 
ihrem Kind das Erlernen eines In-
struments zu ermöglichen. Für 
die Vereinsgründung gab es Zu-
schüsse vom Land Bayern, der 
Bundesrepublik und auch die Ge-
meinden haben dies finanziell un-
terstützt. Neben den staatlichen 
Förderungen war der Schirndin-
ger Spediteur Walter Sebert ein 
großer Gönner der Musikschu-
le. Aber auch Spenden bei Kon-
zerten und die von der Musik-
schule organisierten Faschings-
umzüge halfen, den defizitären 
Unterricht und die Anschaffung 
von Instrumenten zu finanzieren. 
	 Die Musikalische Leitung der 
Musikschule übernahm Alois 
Schwägerl. Als Musiklehrer und 
Chorleiter hatte er entsprechende 
Erfahrungen. Unterstützt wur-
de er von den Lehrkräften Arthur 
Walther, Fritz und Manfred Kol-
ley, Dieter Fleischer und Toni 
Voll. Die Schülerzahlen im ersten 
Jahr haben den Mut zur Grün-
dung der Schule belohnt. Über 
100 Kinder waren bereits im er-
sten Schuljahr zur Teilnahme am 
Instrumentalunterricht gemeldet. 
Regelmäßige Veranstaltungen 

gaben den Schülern die Möglich-
keit, ihr Können öffentlich zu zei-
gen. Insbesondere der Wunsch 
der Gründungsversammlung, ei-
ne Blaskapelle ins Leben zu rufen 
hat der Lehrer der Blechbläser, 
Arthur Walther sehr bald umge-
setzt. Später formierte sich da-
raus die Tanz- und Showkapel-
le „Die Fränkische Zwölf“. Aber 
auch das Flötenensemble mit 
Fritz Kolley und das Akkordeon-
orchester von Dieter Fleischer er-
freuten sich großer Beliebtheit.
	 Die Musikalische Ausbildung 
vermittelt in hervorragender Wei-
se wichtige Schlüsselqualifikati-
onen zum späteren Berufsleben 
und für das Leben in der Ge-
sellschaft. Musik fördert die Per-
sönlichkeit, kreatives Verhalten, 
Durchhalte- und Durchsetzungs-
vermögen sowie soziale Kompe-
tenz. Seit 50 Jahre bietet ein Ver-
ein den Menschen - insbesonde-
re den Kindern - die Musikalische 
Ausbildung an einem Instrument 
um diese Fähigkeiten zu fördern. 
Seit 50 Jahren wird kostengün-
stig Musikunterricht bei qualifi-
zierten Lehrkräften hier am Ort 
angeboten. Diese großartige Lei-
stung wurde voller Stolz bereits 
am 24.02. bei der Jubiläumsfeier 
im Rosenthal Theater in Selb ge-
feiert. 
	 Im Rahmen der Jubiläums-
veranstaltungen findet am Mitt-
woch, den 13.11. um 18 Uhr im 
Rosenthal Theater Selb ein Be-
nefizkonzert mit dem Pianisten 
Radim Vojir statt. Hierzu sind alle 
recht herzlich eingeladen.

Aus Freude am Musizieren 

50 Jahre Musikschule
Schirnding - Hohenberg/Eger
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Kurz nach der Inbetriebnahme 
des Brückenradwegs Bayern-
Böhmen wurde im Jahr 2013 
ein weiteres grenzüberschreiten-
des Radwegeprojekt mit überre-
gionaler Strahlkraft auf den Weg 
gebracht: der Bau- und Ausbau 
des Eger-Radwegs. Unter der 
Projektleitung des Landkreises 
Wunsiedel i. Fichtelgebirge wur-
de zusammen mit den beteiligten 
Kommunen Weißenstadt, Röslau, 

Marktleuthen, Thierstein, Selb, 
Hohenberg a.d.Eger und Schirn-
ding nach und nach ein Mosaik 
an neu gebauten und ertüchti-
gten Radwegeabschnitten zu-
sammengesetzt. 
	 Über 10 Jahre nach der Ent-
wicklung der Idee und einem 
langwierigen und herausfor-
dernden Planungs- und Umset-
zungsprozesses, ist die Wirklich-
keit in greifbarer Nähe. Denn ab 

der Radsaison 2025 können Ein-
heimische und Gäste von nah 
und fern eine qualitativ hochwer-
tige, durchgängige Trasse von der 
Quelle bis zur Landesgrenze bei 
Schirnding unter die Räder neh-
men, um von dort aus Ihre Fahrt 
in der „Radregion Bayerisch-
Böhmische Bäder“ über Karlsbad 
bis zur Mündung der Eger in die 
Elbe fortzusetzen.
	 Nun wurde der letzte Brü-
ckenüberbau auf dem neuen 1,7 
km langen Abschnitt zwischen 
Röslau und Neudes unweit der 
Röslauer Kläranlage eingehoben. 
Die Aluminiumkonstruktion über-
spannt die Eger auf 13,5 m und 
wiegt 4 t. Parallel dazu laufen die 
Asphaltierungsarbeiten des Stre-
ckenbaus im Zeitplan, sodass 
der Fertigstellung des Geh- und 
Radwegs als Lückenschluss zwi-
schen Röslau und Marktleuthen 
bis Ende November nichts im 
Wege stehen dürfte. 

Zeitgleich wird auch die Umset-
zung der Begleitinfrastruktur des 
Eger-Radwegs weiter vorange-
trieben um die Rast- und Auf-
enthaltsqualität zu erhöhen. Dort 
entstehen derzeit Ruhebänke 
und Rastmöglichkeiten aber auch 
Radabstellanlagen oder Rad-Ser-
vicestationen, bei denen nicht nur 
auf die Funktionalität, sondern 
auch auf Ästhetik und Design ge-
achtet wurde.

Der Thiersteiner Friedhof ist ein 
Ort der Stille, der Trauer und der 
Erinnerungen. Aber auch ein Ort 
der Begegnungen für die Fried-
hofbesucher, deren Wunsch 
nach Sitzgelegenheiten schon 
mehrfach geäußert wurde. Um-
so mehr freut es den Kirchen-
vorstand Thierstein, dass mit 
dem   Regionalbudget der Brü-

cken-Allianz Bayern-Böhmen 
die Anschaffung von insgesamt 
drei Friedhofsbänken möglich 
war.

Das Projekt wurde über das 
Regionalbudget der Brücken-
Allianz Bayern-Böhmen e.V. 
vom Amt für ländliche Entwick-
lung Oberfranken gefördert.

Grenzüberschreitende Radwege-Projekte

Brückenbau am Eger-Radweg
Endspurt zwischen Röslau und Neudes

Regionalbudget 2024
Bänke für den Thiersteiner Friedhof

B E K A N N T M A C H U N G
Am Donnerstag, 14. November 2024, um 19 Uhr, findet in der 
Gaststätte „Kastaniengarten“ des TSV Thiersheim eine

BÜRGERVERSAMMLUNG
für den Bereich des Marktes Thiersheim statt.
Tagesordnung:
   1. Begrüßung
   2. Situationsbericht
   3. Anträge zur Bürgerversammlung
An die Bürgerinnen und Bürger des Marktes Thiersheim ergeht
herzliche Einladung.
Anträge zur Bürgerversammlung müssen bis spätestens 07. 
November 2024 beim Markt Thiersheim eingereicht werden.
Markt Thiersheim, 07.10.2024
Werner Frohmader, Erster Bürgermeister
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Sa.,	 02.11.	 Herbstkonzert der Blaskapelle Konnersreuth
			   ............Festsaal Bergbräu, 20 Uhr
			   ............Eintritt frei!
Sa.,	 09.11.	 Kirwa-Tanz, mit Manuel Rahm
			   ............Kath. Vereinshaus, 19 Uhr
Fr.,		 15.11.	 Sankt-Martins-Umzug KiTa Marienheim
			   ............Dr.-Fritz-Singer-Park, 16 - 20 Uhr

Mo.,	 11. 11.	 Laternenumzug Haus für Kinder Arche Noah
			   ............Höchstädt, Schloßplatz , 16:30 Uhr
So.,	 17.11.	 Rathaussturm „11vor11“, TG Höchstädt
			   ............Rathaus, 10:49 Uhr

Mo.,	 11.11.	 Rathaussturm der FaGe-Rot-Weiß
			   ............Gemeindehalle, 19.11 Uhr
Di.,		 12.11.	 Seniorenmesse
			   ............Kath. Kirche Schirnding, 14 Uhr
			   ............anschl. Seniorennachmittag
			   ............Ev. Kirche Schirnding, 17.30 Uhr

Sa.,	 02.11.	 Hochzeitsmesse;
			   ............Forsterhof, Therese-Neumann-Platz, 10 Uhr
Di.,		 05.11.	 Sitzweil im Schafferhof
			   ............Informations - und Begegnungszentrum
			   ............Hauptstraße 20, 14.30 Uhr
Fr.,		 08.11.	 Preisschafkopf - Freiwillige Feuerwehr Konnersreuth;
			   ............Pfarrrer Schuhmann Straße 11, 19 Uhr
			   ............Folgetermine am 15. & 22.11.
Sa.,	 09.11.	 Kaninchenzuchtverein - Lokalschau,
		  - 10.11.	............Fa. RK-Tec, Gesteiner Straße 59
			   ............Sa. ab 14:00 Uhr / So. vormittag
Mo.,	 18.11.	 Gottesdienst
			   ............um die Seligsprechung von Therese Neumann
			   ............Pfarrkirche, 19 Uhr
			   ............anschl. Lichterprozession
Do.,	 28.11.	 Bürgerversammlung,
			   ............Informations - und Begegnungszentrum 
			   ............Schafferhof, Ratssaal, 19 Uhr
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B E K A N N T M A C H U N G
Volkstrauertag 2024

Die Gedenkfeier zum diesjährigen Volkstrauertag findet am
Sonntag, 17. November 2024, um 9.00 Uhr

am Ehrenmal an der Heide statt und wird vom Posaunenchor
umrahmt. Sie wird gegen 9.30 Uhr beendet sein, so dass im 
Anschluss an die Feier noch die Möglichkeit zum Besuch der 
Gottesdienste besteht.
An die Bevölkerung des Marktes Thiersheim ergeht herzliche
Einladung.
Markt Thiersheim, 07.10.2024
Werner Frohmader, Erster Bürgermeister
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Schirnding

Arzberg Konnersreuth

Do.,	 07.11.	 Nussschießen, SG1898
			   ............Schützenheim, ab 18 Uhr
So.,	 10.11.	 Laternenumzug zu Sankt Martin, FFW.Nhs
			   ............Gerätehaus, 16.30 Uhr
Fr.,		 15.11.	 Rommé-Turnier, SPD.Hbg
			   ............Gaststätte Haidhölzl, 19 Uhr
Mo.,	 18.11. 	 Abendgottesdienst
			   ............Ev. Kirche Schirnding, 17.30 Uhr
Mi.,		 20.11.	 Abend-GD Buß- u. Bettag mit AM
			   ............Ev. Kirche Hohenberg, 19 Uhr
So.,	 24.11.	 Ewigkeitssonntag, Gedenken der Verstorbenen 		
			   ............Ev. Kirche Hohenberg, 19 Uhr
Sa.,	 30.11.	 Schauturnen, TV
			   ............Turnhalle Hbg, 14 Uhr

Hohenberg

Höchstädt

Der BÜRGER-Bote
Mit aktuellen Meldungen auch unter

facebook.com/Buergerbote



Sa.,	 02.11.	 Theateraufführung 1. Vorstellung
			   ............TV Thierstein 1861 e.V.
			   ............TV-Turnhalle, 20 Uhr 
Sa.,	 09.11.	 Theateraufführung 2. Vorstellung
			   ............TV Thierstein 1861 e.V.
			   ............TV-Turnhalle, 20 Uhr
Sa.,	 16.11.	 Theateraufführung 1. Vorstellung, ZV Thierstein;
			   ............Zentralhalle, 20 Uhr
So.,	 17.11.	 Kaffeekränzchen, Gartenbauverein Thierstein e.V.,
			   ............Alte Schmiede, 14 Uhr		
Sa.,	 23.11.	 Theateraufführung 2. Vorstellung, ZV Thierstein;
			   ............Zentralhalle, 20 Uhr

Mo.,	 11.11.	 Martinsfest mit Laternenumzug
			   ............Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
			   ............Evang.-Kath. Ökumene
			   ............17.00 Uhr
So.,	 17.11.	 Volkstrauertag-Gedenkfeier
			   ............Auf der Heide 9.00 Uhr
Mi.,		 20.11.	 Beicht-Abendgottesdienst zum Buß- und Bettag
			   ............Evang.-Luth. Kirche, 19.30 Uhr

Mi.,		 06.11.	 Näh dich glücklich - für Einsteiger*innen und Profis, 
			   ............LTH20902
			   ............Thiersheim
			   ............Dorfgemeinschaftshaus, Grafenreuth 31
			   ............19 - 21:30 Uhr, 6x, 
			   ............Leitung: Jennifer Silberhorn
Do.,	 07.11.	 Aquarellkurs für Anfänger*innen, LSD20701
			   ............Schirnding, Gemeindezentrum, Gewölbe,
			   ............Hauptstr. 15, 18 -20 Uhr, 4x, 
			   ............Leitung: Hanne Heck
Di.,		 12.11.	 Eigener Küchen- und Wildkräutergarten, LAB10401
			   ............Arzberg, Grundschule, Filmraum
			   ............Friedhofstr. 15, 19 - 21:15 Uhr
			   ............Leitung: Michaela Schwöd
Mi.,		 13.11.	 Weihnachtskarten, LTH20700
			   ............Thiersheim, Kantorat
			   ............Lutherstr. 1, 19 - 21:30 Uhr
			   ............Leitung: Birgit Schön
Fr.,		 15.11.	 Kochabend für Männer:
			   ............Ab in den Süden Italiens, LAB30522
			   ............Arzberg, Grundschule Küche
			   ............Friedhofstr. 15, 19:00-22:00
			   ............Leitung: Ute Pausch
			   ............Anmeldeschluss: 08.11.
Fr.,		 15.11.	 Tschechisch lernen einfach gemacht, Teil 2,
			   ............LAB42302
			   ............Arzberg, Bergbräu vhs-Raum
			   ............Humboldtstr. 4, 19 - 20:30 Uhr, 5x
			   ............Leitung: Iva Ellrodt
			   ............Fortsetzung des Kurses
			   ............„Tschechisch lernen einfach gemacht, Teil 1“
			   ............Grundkenntnisse sind von Vorteil
Sa.,	 16.11.	 Urban Yodeling - Crashkurs, LTH21300
			   ............Thiersheim, ev. Gemeindesaal
			   ............Marktplatz 6, 13:30 - 15:30 Uhr
			   ............Leitung: Susanne Lang

Sa.,	 16.11.	 Reif für die Insel?, LTH30100
			   ............Thiersheim, Dorfgemeinschaftshaus
			   ............Grafenreuth 31, 14 - 17 Uhr
			   ............Leitung: Beate Utzelmann
Sa., 	 16.11.	 Von der Schönheit der Landschaften, LSD10900
			   ............Schirnding, Gemeindezentrum, Gewölbe, 	
			   ............Hauptstr. 15, 14:30 - 16 Uhr 
			   ............Leitung: Christine Roth
Di.,		 19.11.	 „Lachen ist gesund...“
			   ............Lachyoga zum Kennenlernen, LAB30170
			   ............Arzberg, Bergbräu Luthersaal
			   ............Humboldtstr. 4, 19:30 - 21 Uhr
			   ............Leitung: Christine Roth
Do.,	 21.11.	 Tabata, LTH30232
			   ............Thiersheim, Schulturnhalle
			   ............Schulstr. 19, 19:15 - 20:15, 5x
			   ............Leitung: Karin Lang
Di.,		 26.11.	 Filzen für Weihnachten, LTH20903
			   ............Thiersheim, ev. Gemeindesaal
			   ............Marktplatz 6, 19 - 21:30 Uhr
			   ............Leitung: Christa Frank
Di.,		 26.11.	 Wasser im Naturgarten, LAB10402
			   ............Arzberg, Grundschule, Filmraum
			   ............Friedhofstr. 15, 19 - 21:15 Uhr
			   ............Leitung: Michaela Schwöd
Di.,		 26.11.	 Normandie-Bretagne, Vortrag, LSD10901
			   ............Schirnding, Gemeindezentrum, Saal
			   ............Hauptstr. 15, 19:30 - 21 Uhr
			   ............Leitung: Sigrid Wolf-Feix
Sa.,	 30.11.	 Reif für die Insel?, LAB30100
			   ............Arzberg, Bergbräu Luthersaal
			   ............Humboldtstr. 4, 14 - 17 Uhr
			   ............Leitung: Beate Utzelmann

Info & Anmeldung:
		  Tel.: 09287 800 51-20, verwaltung@vhs-fichtelgebirge.de
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Thierstein

Thiersheim

www.buergerbote.de



„Wer sich bei einem internati-
onalen Wettbewerb buchstäb-
lich auf die sprichwörtliche 
Goldwaage legen lässt, muss 
schon mit besonderen Pro-
dukten glänzen“, ist Metzger-
meister Klaus Reichel über-
zeugt. Ein Grund, wieder an 
der Europameisterschaft 2024 
des Fleischerhandwerks teil-
zunehmen. Bei diesem tradi-
tionsreichen Wettbewerb der 
niederländischen Confrérie des 
Chevaliers du Goûte Andouille 
de Jargeau erringt die Erlebnis-
metzgerei Reichel aus Bad Ale-
xandersbad den Titel Cham-
pion National in der Kategorie 
Fertiggerichte und damit einen 
der begehrten Pokale.

Beurteilt werden die einge-
sandten Proben von einem 
hochrangigen Gremium, das 
sich aus Top-Fleischern, Kö-
chen, Fachlehrern und Lebens-
mittelkontrolleuren zusam-
mensetzt. Dabei erhielten sie 
die höchsten Punktzahlen für 
die Fertigmahlzeiten im Glas, 
die ohne Verwendung von Zu-
satzstoffen hergestellt werden. 
Hierbei standen Biergulasch, 
Kalbsrahmbraten, Hirschbra-
ten und die Gyrossuppe im 
Mittelpunkt. Für die Erlebnis-
metzgerei Reichel ist der Po-
kalgewinn eine Bestätigung 
des Konzeptes, das seit Jahr-
zehnten immer wieder weiter-
entwickelt wird.

Der Förderverein Künstlerhaus 
Schirnding e.V. lädt herzlich zur 
Eröffnung der neuen Ausstellung 
„Zwischen Fläche und Raum“ 
von der Textilkünstlerin Claudia 
Hölzel ins Gemeindezentrum 
nach Schirnding ein. Die Vernis-
sage findet am 08.11. um 19 Uhr 
statt und bietet Kunstliebhabern 
und Interessierten die Möglich-
keit, in die faszinierende Welt der 
Textilkunst einzutauchen und 
auch die Künstlerin persönlich 
kennenzulernen um mehr über 
ihre kreative Vision zu erfahren.
	 Claudia Hölzel präsentiert in 
dieser Ausstellung eine Auswahl 
ihrer Werke. Diese bewegen sich 
zwischen Malerei, Plastik und 
textiler Collage. Meist kommen 
bemalte oder gefärbte Stoffe 
zum Einsatz. Die Stoffe werden 
mit Maschinen- und Handnäh-
ten verarbeitet – gefaltet, ge-
schichtet, gerissen und reliefar-
tig ausgeformt.

	 Durch das Zusammenspiel 
von unterschiedlichsten Tech-
niken und textiler Oberflächen-
strukturen entstehen Bildkom-
positionen, die kein reales Ab-
bild zeigen, sondern subjektiv 
empfundene Stimmungen wie-
dergeben. Grundlage aller Arbei-
ten ist die experimentelle Ausei-
nandersetzung mit dem textilen 
Material.
	 Die Ausstellung ist vom 
08.11. bis 01.12. und immer 
sonntags von 14 bis 17 Uhr oder 
nach Vereinbarung geöffnet.

Europameisterschaft 2024

Gold im Fleischerhandwerk
für Metzgermeister Klaus Reichel

Einladung zur Ausstellungseröffnung

„Zwischen Fläche und Raum“
von Claudia Hölzel im Künstlerhaus Schirnding
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Die Vorstände der Confrérie in traditionellen Roben überreichten Metzger-
meister Klaus Reichel den Pokal Champion National und Urkunden. 
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